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Nro. 124
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Samstag , den 22 . Oktober
187 » .

Amtliche Keknuntmachungev.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Nach einer Verfügung des K. OberrekrutirungSraths vom 19 . d . M . haben von der aufgerufenen Mannschaft der Alters

klaffe 1809 der nicht exerzirten Ersatzreserve zunächst 10 Alaun aus dem hiesigen Bezirk zum Dienste einzurücken. Die Bezeichnung

der einzuliefernden Mannschaft erfolgt nach der Reihenfolge der gezogenen Loosnummern . Demgemäß sind einzuliefern diejenige»

KriegSdicnstpflichtigen , welche im Jahre 18v9 folgende Loosnummern gezogen haben : 81 . 62 . 83 . 84 . 85 . 80 . 87 . 88 . 89 . 90.

Von der Einberufung sind nicht betroffen und durch andere Pflichtige zu ersetzen:

») die süt der Aushebung ihrer Altersklaffe durch Erkenntniß des K. OberrekrutirungSraths für dienstuntauglich erkannte»

(Art . 8l Abs. 2) , und
b) die Verheirathelen und LLittwer mit Kindern , sofern ihre Verehelichung noch vor dem am l7 . Juli d. I . erlassenen

öffentliche .: Aufruf stattgefunden hat ( Art . 77 , Abs. 3) .

Vorerst sind von der Einlieferung  frei zu lasten und durch andere Pflichtige zu ersetzen:

Solche , welche», wenn cs sich um die Einreihung in das active Heer in Folge ordentlicher Aushebung handeln würde,^

ein gesetzlicher Anspruch auf Zurückstellung vom Dienste im activen Heere wegen Familienverhältniffen zur Seite ständ

(Art . 47 und 86) . Andere Berücksichtigungsansprüche sind zurückzuweisen.

Die Musterung der Einberufenen findet bei ihren Abtheilungen statt.

Dieselben haben unfehlbar am
Donnerstag,  den 27 . d. M ., Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhause zu erscheinen, um an das Commando des 1. Landwehrersatzbataillons in Ulm eingeliefert werden zu können.

Dieß ist ihnen Angesichts dieß zu eröffnen und mit nächstem Boten  Eröffnungsurkunde und Vorstrafenzeugniß einzu¬

senden. Sollte einer der Einberufenen sich in einem der oben erwähnten Fälle befinden , welcher ihn von der Einlieferung befreien

würde , so wäre hievon durch express en Boten  Anzeige zu erstatten.

Den 21 . Oktober 1870 .
K. Oberamt . Thym.

Ealw.  Au die Ortövorstcher.

Nachdem in den Orten , in welchen die vernommenen Sachverständigen den Ausbruch der Rinderpest konstatirten , keine ähnliche

weitere ErkraMmig beim Rindvieh vorgekommen ist , nnd somit angenommen werden darf , daß die Krankheit in Württemberg weit weniger

ansteckend ausgetreten ist , als dieß anderwärts der Fall war , hat das K. Ministerium des Innern mir Erlaß vom 19 . d. M . ausge¬

sprochen , es liege aller Grund vor , von den in Z. 20 der K, Verordnung vom 19 . Mai 1867 , Punkt 5 . Absatz 2 und 3 zugelassenen Aus¬

nahmen im Seuchengrenzbezirke den aue-Zebigsteu Gebrauch zu macken , nnd auch das in Punkt 7 vorgeschriebene Tobten freilaufender Hunde

und Katzen ünznstellen und das Einsperrcn des Federviehs , abgesehen von den Senchenorten selbst , wieder auszuheben . Hievon werden die

Ortseorsteher der in den Seuchengrenzbezirk fallenden Gemeinden zur Nachachtnng in Kkiintniß gesetzt. Nur für die Gemeinde Gcchin »en

bleibt der angcordnetc Ansnahm - instaiid vorerst iu Kraft.

Den 20 . Oktober 1870 .
K. Oberamt . Thym.

Calw.  Ari die OrLsvvrstehrr.

Der Eilaß vom 13 . d. M . in Nro . 12 ! des Calwer Wochenblatts wurde von einigen Ortsvorstehern irrig anfgefaßt , und wird

daher weiter Folgendes bemerkt : Aus den Gemüudlkaffe » sollen nur der Fuhrlohn , d. h . also die Belohnung der Fuhrleute für die Dauer

ihrer Dienstleistung vom Tage ihrer Ueberuahme in Karlsruhe an bis bis znm Tage ihrer Entlassung vorgeschossen werden . Ob und

welche weitere Entschädigung irgend einer Art , sei c-S Zulage zn dem Fährlohn , sei es als Belohnung für die Hinfahrt bis zur Ueberuahme,

oder für die Rückfahrt von der Entlassung an , oder sei es als Ersatz für b' eibcnde Entwcrthnng von Pferden rc . rc. zu gewähren ist , da¬

rüber wird von der Anitsvcrsammlnng seiner Zeit Beschluß gffaßt werden , damit aber dieß geschehen kann , haben die Ortsvorsteher in den

Unzureichenden Verzeichnissen hievon unter Angabe des amtlich scügesrellten Betrags des Mmderwerths Vormerkung zu machen . Diese Ver¬

zeichnisse zerfallen atso in 2 Thüle ; im ersten ist auSschließli .!: der Fuhrlohn , der bekanntermaßen aus 3 Thaler per Tag festgestellt ist,

mit dem -Nachweise , daß die Gemeiudckasse Vorschuß geleister hat . aufzuführen »nd gleichzeitig mit dein Entlassungsscheine zu belegen , der

zweite Theil hat dagegen alle diejenigen Ansprüche zu umfassen , die noch der Regelung durch d>e Amtsversammlung bedürfen . Auch diese

sind gehörig zu belegen , wie dieß auch sonst für die AmtSverstüchnngskosten vorgeschrieben ist.

Hinsichtlich der Forderungen der znrückgekchrten Fuhrleute sind die Verzeichnisse , soweit es nicht bereits geschehen , in aller Bälde

ünzurcichen , bei den noch nickt znrückgüehrten , sobald die Rückkehr erfolgt ist.

Den 20 . Oktober 1870 .
Ä. Oberamt . Thym.

Zn Betreff des ThäterS bittet man in Bälde ! man zu Vornahme der Schulden - Liquidation

!an das Untersuchung - geeicht gelangen zu lassen , sTagfahrt auf

s Den 15 . Oktober 1870 ' s Dienstag,  den 1. November d. I .,
Morgens 9 Uhr,

anbcranml.

K . Odcrannögericht Calw.

Anzeige einer Brandstiftung.
Am Sonntag den 9 . d. M ., Abends etwa

um 8 Uhr , wurde in dem an das Wohn - und Oelö-

nvmiegcbäudc der Johannes Koücr 's  Wi 'ttwc

und des Taglohners Joh . Ehr . Hermann  in

Hirschau ang,bauten Holzschuppen Feuer ein¬

gelegt , welches jedoch schnell wieder gclö 'cht

werden konnte . Der Schuppen steht neben dem

von der Calw - Witdbader Staatsstraße ab-

zweigendcn und auf der nordwestlichen Seite

von Hirschau nach dem Hof Lützenhardt und

nach Ernstmühl führenden Gntcrweg . Anzeigen

Der Untersnchungö -Richter.
Krüsrichtcr Schnon.

Tcinach,

GerichtSbczirks Ealw.

Schuldensach e.
Die Unterzeichnete Stelle ist mit der außer¬

gerichtlichen Erledigung des Schuldenwesens
der weiland Bäcker alt Jakob Proß ' schen

Ehegatten vom Teinachthak beauftragt und hat

Die Gläubiger der Bäcker Proß ' schen  Ehe¬

gatten werden nn » aufgesordert , ihre Forde¬

rungen an bezeichnctem Tage unter Vorlegung
der Beweisurkunden entweder in Person,  oder

durch gehörig Bevollmächtigte  ans dem

hiesigen Rathhause zu liquideren.
Von den nicht erscheinenden bekannten Gläu¬

bigern wird angenommen , daß sie den Be¬

schlüssen der Mehrheit der anwesenden — ins-
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besondere auch wegen des Masflverkaufs —
beitreten , wogegen die nicht erscheinenden un¬
bekannten Gläubiger bei der Auseinandersetzung
nicht berücksichtigt werden könnten.

Den 21 . Okt . 1870.
K - Amtsnotariat.

Müller.

Tcinach,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts- Verkauf.
Aus dev Verlassenschaftsmassc der Bäcker

alt Jakob Proß ' schen Ehegatten im Tci-
nachthal kommt die vorhandene Liegenschaft am

Dienstag,  den 1 . November d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

nochmals auf dem Rathhause iu Teinach im
öffentlichen Aufslreich zum Verkauf , nämlich:

Die Hälfte an einem zweistockigten Wohn-
hause mit Gemüsegarten und gewölbtem
Keller in Teinach , Erlös 700 fl.

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Backofen
rc . rc . m Teinachthal , auf diesem Hanse
wurde indessen die Bäckerei und Wirth-
schaft mit gutem Erfolge betrieben;
^/i 2 an einer zweistooigten Sägmühle
mit Sägerswohnuug , Gemüsegarten und
Wald im Teinachthal ; Erlös zusam¬
men 3J00 fl.

1 «/s Mrgn . 25,6 Rthn.
Wiese daselbst,

18,6 Rthn.
Erlös 754 fl.

Vs Mrgn.
Wiese imRöthcnbacherThal , Erlös 300 fl.

Erlös 64 fl.

Vs Mrgn . 34,8 Rthn . Acker im Teinach-
sthal, ,̂ Erlös 118 fl.

Ifl 'g Mrgn . 12,1 Rthn.
Nadelwald im Bruders
berg,

Den 21 . Oktober ! 870.
K . Amtsnotariat.

Müller.

Feuerbach.

Herbst-Anzeige.
Am Montag,  den 17.  Oktober , beginnt

dahier die Weinlese , wird 8 — lO  Tage an-
dauern und kann zu Ende der Woche Wein-
luvst abgefaßl werden . Die Weinberge sind
von Hagelichlag und sonstigen uachtheiligcn
Witternugseinflüssen verschont geblieben und
vollständig belaubt . Der Rand der Traube
ist gut und hat , namentlich das hier vorherr¬
schende rolhe Zeug , eine vollständige Reife er¬
langt , in Folge dessen das heurige Produkt iu
Güte dem 1869er mindestens gleichen wird.
Der Ertrag ist zu 1400 Eimern geschätzt.

Auch sind noch alte gute Weine aus Lager
und zu kaufen . Unter der Kelter w ' rd rasche
Beförderung zuzesichert . Die Herren Wern¬
käufer werden freundlichst eingeladen.

Den 16 . Oktober 1870.

Schultheißenamt.

Le

trauen

Magstadt.
Der aus 28 . Oktober fallende

Vieh und Krämer Markt
wird nicht abgehalten.
_Den 20 . Oktober 1870 . Schultheißmamt. Kofinl

Heute Abend ist Abstimmung.
Der Vorstand.

E a l w.

Fchruiß - Lersteigenmg.
Arn

Feiertag Simon  und Iud  ist
den 23 . dieß,

wird bei Krämer in Wilhelmine Keller  ü,choi »W »Mt
der Bischoffsstraßc iu deren Wohnung vo»I ^
Morgens V ? 9 Uhr an zum Verkauf gebracht : ! ^

15 vollständige gute Betten sammt de» daz » U " E>chF o a
gehörigen 1 - und 2schläfrigen eichenen ^ 2 !" !
und tannenen Bettladen und,Strohsäcke » ! ^ M
ein schöner doppelter Kleiderkasten , l ! »,,» .«ch
lakirter und ein einfacher dto ., 2 Nuß >!
baunrpfciicrkommödlen , 2 Svpha , 2Nacht -^
tischchen u d andere Tische , Sessel und
L -tühle , und am

Samstag,  den 29 . dieß,
Leinwand und allerlei Hausrath,

wozu Liebhaber eiugeiaden werden.

Moussirenden Wein,
die ganze Flasche 54 kr .,

die halbe Flasche 33 kr .,
empfiehlt

C . Rnthard  t,
Apotheker.

!>!
D -ilUli:
lOIMM-

e«l»!

Diknst-Gesuch.
Ei » solides Mädchen , das sogleich ciutre

len könnte , sucht eine Stelle zu Kindern oder
in die Küche.

Näheres bei der Exped. d. Vl.

Iah

A-

4U.SMWm>

7L- WUn.
3. - . !

Wild!

2,50,1

A e w

sirrMüllinach3
M '!

,der B

Calikh
5U.1Ä 8gs.
Tri, iv

7U.15kl!°l.

Forst Wildberg.
Revier Stammhcim.

A i d t l i n g e n.

Ter Hoizh-.uerlohnslittord
fürs Wirihschastsjahc 1871 wird

Mittwoch,  den 26 . d. M .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause iu - tammheim abgeschlos¬
sen werden.

Stammheim , 20 . Ollober 1870.
K . Revieramr
Weinland.

GeschiiftsEmhfehLMg.
statin »zn.,

UII.A NdS.̂

r >-

Allburg.
—wurde  am 18.

iMderr ->. M. «»Ou
- —eine  silbeibeschla-

Be fte ckp fe ife . Dergene

zeichneten
Den 2!

Eigenthümer kann dieselbe gegen
Ersatz der EiurückmigSgebühreu
in aller . älde bei der miler-

-telle abholeu.
Oktober 1870.

Schultheißeuanit.
Roller.

Einem hiesigen , sowie auch auswärtigen Publikum mache ich die ergebenste Anzeige,daß ich mich hier als Flaschner niedergelassen habe , und empfehle alle in mein Facheinschlagende Artikel , als : Erdöllampcn , Milchgläser , Cylinder , Lampendochte , Wasch-und Butterrühnnaschinen , Mcssingpfannen u . s. w . , und wecve ich es mir angelegen seinlassen , meine stunden durch schnelle Bedienung und solide Arbeit bei billigen Preise:zufrieden zu stellen . Um gefällige Notiznahme bittet

ZL .KZSW , Flaschner.
Reparaturen werden schnell und billigst besorgt.

TU-
S«.E

tz-I
L».

SN!

6„N„Ws .1üilSi
Nag« ,

10„SO,

IUHKI
Wald,

Vv ^ ^ V-H. Ä- L L- plur LAMM
Montag,  den 24 . Oktober , beginnt bei Unterzeichneter ein Cnrsus im Maßneh¬men , Zeichnen , Zuschneiden und Anfertigen von Damenkleidern unter Garantie , daßjede flerßige Dame nach Verfluß von 14 Tagen im Stande ist , schön und modern zuarbeiten

vphie Mühlecker,  Teinacherstraße.

Lnl
7II.- P

lO„S»
4„

SwUl
8U.25;

Privat - , nzcigen.

Danksagung.
Für die vielen beweise liebe¬

voller Tbeiinahme , welche uns wäh¬
rend des langen Leidens meiner lie¬
ben sengen Frau geworden pud , wie
für die theiinehmende Begleitung!

zum Grabe , fühle ich mich gedrungen , meinen
herzlichen Dank zu bezeugen.

Calw , 19 . Oktober ' 1870.
Der trauernde Gatte:

Stadtförster Siegler
mit seinen 3 Kindern.

S MM - ' ' -
Bresum

1869.

2 „ 15
6 „25
Bei'

Zügen
einWagi

D
F

>zum

AlM « »ftHa >ifMs>-

ŝ -sich m
ir. -vrdenl

MV

L . .

Vrr - irnst-
Me - aiUe.

Station Ravensburg.
Diese durch ihre vorzüglichen Gespinnste iu weilen Kreisen bekannte Spinnerei em^pfiehlt sich auch Heuer zum

Verspinnen im Lohn
gegen Berechnung von 4 kr . für de :: Schneller , von

lAbwerg , Flachs und Haus in gehechelten , und nngehecheltem Zustand und sind!
szur Besorgung bereit hje Bezirks - Agenten:

Dongus zur Felfenburg in Deckenpfrvun.
Gart Rau in Liebenzell.
Gustav Widenmayer in Zavelftein.

sahi-ud-
>bau,'i" p
de,, 10S
!abg-h-^ Mi- '
-Zug jU- ^
, Wck . >

Z»! ich»'
di- M ' P!um 9 il
,Nm., 9'- W- ,

nehnn

su.
s u.

berkau



495

IttNg.
Der Vorstand.

Tigerung.
Po» »I>-

Call

9. dieß,
israth,
irden.

Wein,
54 kr.,

33 kr.,

N n t h a r d t,
Apotheker.

ksnch.
s sogleich eintre-
zn Kindern oder

». ikU.

l.sa,
Sill

Weill10U.M
4. -

n o n und Iu d ä,
dieß,

nine Keller  inMßlil.
n Wohnung von,
Verkauf gebracht̂ 1-i-
^ sammt den dazii'U " ^
chläfrigen eichenen
> und,Strohsäcken,

Kleiderkasten, I
her dto., 2 Nuß.
L Sopha , 2Nacht^
nsche, Sessel und

Lebeilsversicherungs- L Echarniß-Bauk
in Stuttgart.

i Der Zugang von Versicherungsanträgen beginnt mit den Aussichten auf einen baldigen
für Deutschland günstigen Frieden und mit dem dadurch wiederkehrendcu geschäftlichenBer-
lrauen sich wieder zu heben. Die Sorge um das künftige Wohl der Semigen tritt nach
dieser ernsten Zeit mit verstärkter Mahnung an den Familienvater heran. Wir nehmen so¬
mit Anlaß , zum Beitritt zu unserer ans Gegenseitigkeit beruhenden Anstalt , wobei aller
and jeder Gewinn ausschließlich d en Ve rsrcherten zu gut  k om  mt , einzuladen.

illdl!

Derzeitiger Bersicherungsstand:
Fonds:

a) Leb' nsversichernngsbranche . .
d) Capitalistenverein . . . .

I a h r e s - E i n n a h m e:

Z9,232 Polircn mit . 3Ä -/z Mill . Gulden.

fl. 5,560,000.
fl. 5,850,000. fl . IS,339,1 »9V.

fl 1/799, « 9V

Cal»
l»!

o-i,
NI.M .k««r-

SL.MUL« .l
C-I

^ebenste Anzeige,
e in mein Fach
udochte, Wasch-
' angelegen sein
billigen P

Flaschner.

en
nr-ch».S.- .IW.-Ü
Will
7ll.sMkin,
2.N. Us.

Cül
au»

Cal,
5UM8'gs.
Teil l»

7U.1L! .x

Calik,g,
k»"'

muM

Ca!
CallILU.iEkm.

6,,R «WS.

Aag
10.,30.

41.lÄ „ei.
!Weildl

:s im Maßnch-
Garantie , daß

mrd nrodern zu

inacherstraße.

SH.AN r-

8„ 25. vdr.
Bel di «im

2ügenß

u7s
fahrend!
den l0Ä t>,M

Brrsic '.u
1869.

um 9 u.

ca. I L

Lpimierci eni-

tand und sind

znpfrvlln.

a) an Prämien n. Zinsen der Lebensversicherung fl. 1,400,000 . i
b) an Zinsen des Capitalisteuvereins . . fl. 300,000 . i

H e w i n n - R e s e r v e :
a) Ueberschüsseder Vcrsicheruugsbranche, welche

unter die Versicherten  zur Vertheilung
kommen . fl. 1,101,550 . j ^

b) Reserve des Capitolistcn-Vereins rc. . . fl . 400,000 . i -
Die Jahres .Prämie berechnet sich für eine Versicherung von fl. 1000 . aus Lebenszeit

„ach Verhältniß der bis jetzt vcrthciltcn Dividende  von ca. 39 Procent der Prämie
für einen_ 25 - 30 - 35 - 40 - 45 - 50 - 55jährigen

19 -/4. 23 -/2- 29 -/2- 371/4.
mit 5 Procent , kurzzeitige Einlagen bei

ans fl. 13 -/2- 15 - 16»/j.
Einlagen  beim Capitalistenverein werden

der Bank mit 4 P .ocent verzinst.
Statuten , Prospcctc re. unentgeltlich bei den Agenten:

Emil Dreiß  in Calw.
8 . Sattler,  Lehrer in Herrenberg.
Ferd . Pfeifer  in Nagold.
Stadtschultheiß Mittler  in Wildbad.
Stadtschulth . B c y e r l e in Weil d. Stadt.
"Notar Kümmerten  in Altenstaig.
Telegraphist M üller  in LicbeuzeU.

Abg-i! »fGaufültS ' '

Gebt. Spchn in Ravensburg.
Fachs-, Hanf- ä:Wergspimikrki.

Mechanische Leinen-Weberei.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen , . ie auch

!;um Spinnen und Wcd -i«
Werg , Hanf und Flachs , gehechelt und ungihechelt, in geriebenem und gut ge¬

schwungenem Zustand.
'an gehecheltemSpi ttlvhn beträgt per Schneller von 1000 Fäden 4 Kreuzer,

und Flachs wird auch Fadenzwirn gefertigt,
ie Weberei, welche mit englischen Webstühlen der neuesten Art eingerichtet ist, befaßt

im Lohn gesponnenen Garne und garantiren wir für die außcr-
kNordentlicheGleichheit und Dichtigkeit der Hemd mleinen, Wergen, Banerntücher , Zwilche n.s.w.
ĵ sich mit dem Verweben bei

Peblohn ist äußerst billig.
Dir Agenten:

W . Schlattere  r in Calw.
I . Walz  in Wildberg.
Eber .. Ohn gern  ach in Neubnlach.

Calw.
Für die rühmlichst bekannte mechanische

Flachs-, Hanf- und AdwerMÜMM
Schornreuthe

A ^ nehme ich Flachs , Hanf und Abwerg zum Spinnen im Lohn an mit der Versicherung
" « b̂illiger, prompter und solider Bedienung.

Muster von Garn liegen bei mir zur Einsicht vor , wie ich auch zu jeder weiteren
Auskunft gerne bereit bin.

>,0 «it
Kaminfeger , d. Jüngere.

KU. so
5 U. 20

Gute

KarLsffeür
verkauft, das Simri zu 24 kr.

Louis Schill.

Calw.

150 sl . Pfjegschaftsgcld
hat ausznleihen

C. A. Bub,
Buchbinder.

Hirschau
Ftchrniß-Berstcilienmq.

Ans der Verlassenschaftsmasse
des verstorbenen Jakob Weck erle,
Gemeindcraths und Schwanen-
wirths dahier , wird in dessen

Behausung eine Fahrnißaukkion vorgenommen»
und zwar am

Mittwoch,  den 26 . dieß,
von Morgens 8 Uhr an,

Schmuck und Silbergeschirr , Mannsklcider,
Belt - und Leinwand.

Donerstag,  den 27 . dieß,
Küchengeschirr, Schreinwerk.

Freitag,  den 28 . dieß,
Faß - und Bandgeschirr und allerlei Hans-

rath.
Samstag,  den 29 . dieß,

Vieh, nämlich 3 Kühe, 1 Schwein , Schafe
und Federvieh, sodann Früchte-, Futter«
und Holzvorräthe,

wozu oie tiaussliebhaber eingeladen werden.
Den 20 . Oktober 1870.

Die Erben.

erloreu!
ging am letzten
Sonntag  von
Hengstett bis

Calw ein Thürle von einem
Chaisle . Der Finder wird
gebeten, es gegen Belohnung
abzugkben bc>

Georg K lcinbub.

GtschäftSempfchinug.
Dem geehrten Publikum von Stadt

und Umgebung zeige' hicmit ergebenst an,
daß ich' mein Geschäft angesangen habe,
und empfehle mich hauptsächlich auch in
Anfertigung von Spiegel - und Portraitrah-
men aller Gattungen.

Mein Geschäftslokal befindet sich
bei Hrn . Fabrikant Schunn » .

Um geneigten Zuspruch bittet
August Hammer,

Glaser.

MM

Wisiensn aiilieh emv?o, ».> ge.,.» ...nagen»
latarrhc , Säiirebildmrz , Ausstößen, Per«
dauungc-lchwächc, Athnnnclh und Hrrngries.
Vorräthig in p' ottibiite » Schachteln mit
Gcbr .-Aiiw. k 30 Kr. — 8 -/4 Sgr . Nur
allein echt in Lalw in

beiden Apotheken.
Die Administration der Felsenquellen.

Calw.

Einen wohlerzogenenkräftigen jungen Men¬
schen nimmt in die Lehre auf

Joh . Belz,
" Schreiner.
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